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NEUERSCHEINUNG: NORA GOMRINGER, „GOTTESANBIETERIN“
Berlin/Dresden/Leipzig, 21.02.2020: Nach Nora Gomringers letztem Originalgedichtband „Moden“ (Voland & Quist 2017) erscheint nun am 11. März ein neuer als Buch mit CD: „Gottesanbieterin“. Nach ihrer „MoMoMo“-Trilogie, in der sie Gedichte zu Monstern, Krankheiten und Phänomen der Moden und Zeiten vorlegte, sind in „Gottesanbieterin“ Gedichte zu trauervollem Abschied und ironischer Selbstbestimmung zu finden. Lyrik mit Humor scheint Gomringers Stoßgebet zu sein. Gestaltet wurde der Band von Zara Teller. Die Buchpremiere findet am 11. März in Berlin statt.
Nora Gomringer hat zahlreiche Lyrikbände vorgelegt und schreibt für Rundfunk und Feuilleton. Neben zahlreichen anderen Auszeichnungen sowie Auf-enthaltsstipendien in Venedig, New York, Ahrenshoop, Nowosibirsk und Kyoto wurde ihr 2012 der Joachim-Ringelnatz-Preis für Lyrik zuerkannt. 2015 erhielt sie den Ingeborg-Bachmann-Preis und 2019 war sie Max-Kade-Professorin des Oberlin College and Conservatory in Ohio. Nora Gomringer lebt in Bamberg, wo sie das Internationale Künstlerhaus Villa Concordia als Direktorin leitet.
Immer öfter lässt sich Nora Gomringer die Gretchen-Frage stellen, sie antwortet in Essays, Reden, Geschichten und natürlich: in Gedichten. Das geschieht oft komisch und mit einem Augenzwinkern, ihr und jedes Gläubigsein ist persönlich. Die Lyrikerin hat sich zuletzt mit irdischen Ängsten, Krankheiten und Phänomenen des Oberflächlichen beschäftigt, doch das Metaphysische wohnte dem schon immer inne – und denken wir an Gomringers Wanderung mit einem lispelnden, über die Einsamkeit des Menschen sprechenden Hermelin, so wundert es kaum, dass erneut eine tierische Begegnung Auslöser für die in diesem Band versammelten Gedichte ist: Schon vor vielen Jahren traf die Dichterin auf eine riesige Heuschrecke im US-amerikanischen Hinterhof ihrer damaligen Gastfamilie: die Gottesanbeterin. Es war diese einstündige Begegnung des Schweigens, die Gomringer zur Hinterfragung des irdischen Seins und der Vielgestaltigkeit von Religion gebracht hat, jenem „geschmacksverstärkenden, mal verträglichen, mal unverträglichen Glutamat des Seins“.
„Gottesanbieterin“ versammelt eine Auswahl der von Gomringer seither unternommenen Betrachtungen des Dies- und Jenseitigen.
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Über Voland & Quist 

Voland & Quist ist ein Independent-Verlag und veröffentlicht junge zeitgenössische Literatur. Programmschwerpunkte sind junge Prosa, Lesebühnenliteratur, Spoken-Word-Lyrik, Kinderbücher, Comedy sowie Romane und Erzählungen osteuropäischer Autor*innen. Verlegt werden z.B. Bücher von Ahne, Nora Gomringer, Kirsten Fuchs, Marc-Uwe Kling, Benedikt Feiten, Viktor Martinowitsch, Ivana Sajko, Jaroslav Rudiš und Lydia Daher. 2007 erhielt der Verlag den Arras Preis, 2010 den Kurt-Wolff-Förderpreis und 2019 wurde er mit dem Deutschen Verlagspreis ausgezeichnet. 2020 wird das Programm um die Imprints edition AZUR und V&Q Books erweitert.
